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1 Einleitung

Sinn und Zweck dieser Anleitung ist, dem Benutzer alle
durchzuführenden Arbeitsschritte mit den vollständigen
technischen Details so zu beschreiben, dass die
Installation und Inbetriebnahme der VdS-konformen
NOTIFIER Brandmelderzentrale NF 3000, als Einzelgerät
oder als integriertes Brandmeldesystem, erfolgreich
verläuft.

Die in dieser Anleitung beschriebenen Arbeitsschritte
enthalten, dort wo es erforderlich ist, Warnhinweise und
Vorsichtsmaßnahmen um dem Benutzer eine sichere und
methodische Arbeitsweise während der Installation und
Inbetriebnahme zu ermöglichen.

1.1 CE Prüfzeichen

CE

Diese Zentrale ist CE-gekennzeichnet und erfüllt somit
folgende EU-Richtlinien:

Die EMV-Direktive 2004/108/EEC durch Anrwendung
folgender EMV Standards:

�„ EN 61000-6-3: Elektromagnetische Verträglichkeit
(EMV) Störaussendung für Wohnbereich, Geschäfts-
und Gewerbebereiche sowie Kleinbetriebe

�„ EN 50130-4:Elektromagnetische Verträglichkeit;
Produktfamiliennorm: Anforderungen an die
Störfestigkeit von Anlageteilen für Brand- und
Einbruchmeldeanlagen sowie Personen-Hilferuf-
anlagen.

Niederspannungsrichtline 2006/95/EC durch
Verwendung folgender Sicherheitsstandards:

�„ EN 60950-1: Einrichtungen der Informationstechnik-
Sicherheit

Die Bauproduktrichtlinie 89/1-6/EC, durch Verwendung
folgender Standards

�„ EN 54-2: Brandmeldeanlagen - Brandmelderzentralen

�„ EN 54-4: Brandmeldeanlagen -
Energieversorgungs-einrichtungen

1.2 Planung und Projektierung

Es wird vorausgesetzt, dass das System, deren Teil
die Brandmelderzentrale NF3000 ist, von einer
qualifizierten Person im Sinne der EU-Richtlinie EN54-
2/4:1997 und entsprechend den Richtlinien der EN54
Teil 14 projektiert worden ist. In den Projektierungs-
unterlagen sollten die Position aller Komponenten der
NF3000 und der Peripheriegeräte detailliert beschrieben
worden sein.
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Setzen Sie die
elektronischen Module

erst dann ein, wenn
alle anderen Arbeiten
abgeschlossen sind.

1.3 Errichter

Die Installation dieses Produktes darf nur von einer
ausreichend qualifizierten Person durchgeführt werden.

1.4 Allgemeines

Die NF3000  ist eine intelligente Brandmelderzentrale,
die speziell auf den Anschluss der von Notifier gelieferten
adressierbaren Brandmelder, Steuer- und Über-
wachungsmodule und adressierbarer nichtautomatischer
Brandmelder abgestimmt ist.

Der Anschluss von zwei Übertragungseinrichtungen (ÜE)
zur Feuerwehraufschaltung ist möglich.

Die Brandmelderzentrale der Serie NF3000 erfüllt die
Richtlinie EN54 Teil 2/4. Weiterhin wurde die Zentrale so
konzipiert, dass sie einfach konfiguriert werden kann um
den Anforderungen der EN54 Teil 13 zu entsprechen für
den Fall, dass Forderungen nach Kurzschluss- und
Unterbrechungsüberwachung für Akustikausgänge
bestehen.

Die Entwicklung der Brandmelderzentralen der NF3000 Serie
basiert auf einem modularen Konzept, welches dem
Anwender ein Höchstmaß an flexiblen Systemlösungen
bietet. Jede Zentrale besteht aus einer Anzahl einzelner
Module um den Installationsvorgang zu vereinfachen. Die
elektronischen Bauteile sind in einem leicht einzusetzenden
Modul, dem Hauptchassis, zusammengefasst.

Die Zentrale kann sowohl mit internem als auch mit  einem
externem Netzteil betrieben werden.

Jede Zentrale hat Aufnahmen für zwei Akkumulatoren.

Die serielle Schnittstelle des Netzwerkes kommuniziert
über ein RS485-Protokoll und ermöglicht die Vernetzung
von Zentralen und die Verbindung zwischen Zentralen und
Fernbedienfeldern. Alternativ dazu kann die Zentrale mit
dem fehlertoleranten ID2Net verbunden werden.

Obwohl diese Anleitung unter großer Sorgfalt und inhaltlich
präzise gestaltet wurde, behält sich der Hersteller das
Recht vor, Änderungen vorzunehmen, ohne dieses
gesondert mitzuteilen.

Installation

Die Module der Serie NF3000 sind einfach zu installieren
wenn die, in der Anleitung empfohlenen Arbeitsschritte
eingehalten werden. Um unbeabsichtigtes Verschmutzen
und Beschädigen des Hauptchassis (einschließlich der
Platinen) und des Netzteiles (bei interner Montage) zu
vermeiden, empfiehlt der Hersteller diese Bauteile erst
nach Abschluss aller anderen Installationsarbeiten zu
montieren.

1.5 Datumsabhängige Funktionen

Bitte beachten Sie, dass das Kalendarium dieses
Produktes am 31.12.2099 (zweitausendneun-undneunzig)
endet. Bis zu diesem Datum ist eine korrekte
Datumsfunktionalität gewährleistet.
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2 Installationsanleitung

2.1 Benutzung der Anleitung

Diese Installationsanleitung hilft Ihnen mit einfachen
Anweisungen, eine Brandmelderzentrale oder ein
Brandmeldesystem der Serie NF3000 schnell und
ordnungsgemäß zu installieren.

Für jeden Arbeitsschritt des NF3000 Installations- und
Inbetriebnahmeprozesses wird eine kurze Beschreibung
über Sinn und Ziel mit detaillierten Zeichnungen,
Flussdiagrammen und/oder anderen Grafiken gegeben,
um die Nachvollziehbarkeit zu erleichtern.

2.1.1 Weiterführende Dokumentationen

Für die Bedienung und Konfiguration der Zentrale lesen
Sie bitte in den entsprechenden Dokumentationen nach:

�„ NF3000 Bedienungsanleitung (ref. 997-401)

�„ Bedienungsanleitung und Betriebsbuch für BMZ

�„ NF3000 Konfigurationsanleitung (ref. 997-403)

2.1.2 Warnhinweise und Vorsichtsmaßahmen

Um einen sicheren Ablauf bei der Installation zu
gewährleisten enthält diese Anleitung und der Rest des
Handbuches in den entsprechenden Abschnitten
Warnhinweise und Hinweise auf Vorsichtsmaßnahmen.

Auf besondere Gefahren und Risiken wird rechtzeitig
hingewiesen, wie z.B. vor allen Arbeiten in Bereichen
mit Netzspannung [vor allem non-Safety Extra-low
Voltage (SELV)] oder wenn das Risiko der Beschädigung
statisch empfindlicher Bauteile besteht. Hier ist es aus
Sicherheitsgründen zwingend erforderlich, die
Arbeitsschritte dieser Anleitung exakt einzuhalten.
Beispiele für Netzspannungs- und Antistatik-
warnhinweise finden Sie auf der linken Seite.

Die NF 3000 Brandmelderzentrale verfügt über eine
Vielzahl an Leistungsmerkmalen die, bei unsach-
gemäßem Einsatz, gegen die Bestimungen der EN54
verstoßen können. Wo immer die Möglichkeit eines
solchen Verstoßes besteht, finden Sie in dieser Anleitung
einen entsprechenden Warnhinweis, der die detaillierten
Anforderungen der EN54 enthält. Einen typischen EN54
Nichtkonformitäts-Warnhinweis sehen Sie links.

2.1.3 Tipps

Praktische Tipps unterstützen Sie bei der schnellen und
sicheren Durchführung der Arbeitsschritte zur
Installation und Inbetriebnahme des Brandmelde-
systemes. Achten Sie auf das  ‘TIP!’ -Zeichen und den
zugehörigen Text.

Magnetisieren Sie die
Spitze Ihres Schrauben-
drehers wenn Sie kleine
Schrauben auf engem
Raum einsetzen.

EN54-2: 13.7
Maximal 512

Sensoren und/oder
NAM pro System.

ACHTUNG
Hochspannung! Treffen Sie

geeignete Vorkehrungen
um einen elektrischen
Schlag zu verhindern.
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2.1.4 Verzeichnis der Symbole

In dieser Anleitung und weiterführenden
Dokumentationen wird eine Anzahl an einfachen
Symbolen, einzeln oder  zusammen mit zusätzlichen
Illustrationen, verwendet, um bestimmte Aufgaben oder
einen Ablauf zu vereinfachen.

Die Symbole haben folgende Bedeutung:

a. FOLGEN Sie dem empfohlenen Arbeitsschritt bzw.
der empfohlenen Methode

b. Wenden Sie NICHT diesen Arbeitsschritt / diese
Methode an

c. Die Überprüfung eines Bauteiles oder Gerätes ist an
diesem Punkt erforderlich

d. Das Befolgen eines definierten Vorgangs erfüllt  die
geforderten Überprüfungskriterien oder Standards

e. Das Befolgen eines definierten Vorgangs erfüllt nicht
die geforderten Überprüfungskriterien oder Standards

f. Es sind zusätzliche Aspekte zu beachten

g. Steht dieses Symbol neben einer Taste, müssen Sie
die Taste im Rahmen des beschriebenen Verfahrens
drücken, z.B. um eine Abschaltung oder einen Test
durchzuführen oder die Zentrale zu konfigurieren

h. Gerader Pfeil - stellt die Sequenz einzelner
Arbeitsschritte grafisch dar

i. Geschweifter Pfeil - dient zur Veranschaulichung
einzelner Arbeitsschritte

j. Alarmgeber in Betrieb

k. Alarmgeber außer Betrieb oder stummgeschaltet

l. Count-Down-Zähler - Taste drücken und für die
angezeigte Zeitdauer gedrückt halten
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2.2 Checkliste

Vor der Installation der BMZ NF3000 oder der Melder
muss sicher gestellt sein, dass die folgenden Kriterien
erfüllt werden. Eine Nichtbeachtung kann nicht nur
Beschädigungen der Bauteile, sondern auch Probleme
bei der Inbetriebnahme, oder eine Verringerung der
Leistungsfähigkeit des Brandmeldesystemes
verursachen.

2.2.1 Wichtige Hinweise

Montieren Sie die Zentrale und Melder nur an Orten,
die folgende Bedingungen erfüllen:

a. Die empfohlene Umgebungstemperatur liegt
zwischen:

-5°C und 45 °C und

b. die relative Luftfeuchtigkeit liegt zwischen:

5% und 95% (nicht kondensierend)

c. Die Wandmontage der Zentrale erfolgt so, dass eine
gute Lesbarkeit der Anzeigen und ein leichter Zugang
zu dem Bedienfeld gewährleistet ist. Die Montagehöhe
sollte gemäß der DIN-Norm 120-160cm über der
Standfläche des Betreibers liegen.

d. Montieren Sie die Zentrale NICHT an einem feuchten
Ort.

e. Montieren Sie die Zentrale NICHT an einem Ort, an
dem starke Erschütterungen auftreten.

1.5m

95%
Max.

5%
Min.

% RELATIVE
HUMIDITY

45 Co

-5 Co

% relative
      Luftfeuchtigkeit
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f. Wählen Sie einen Montageort, der leicht zugänglich
ist und ausreichend Platz für eine problemlose
Montage und Wartung des Systemes bietet.

2.3 Erdung der Anlage

Wie alle elektrischen und elektronischen Geräte kann
auch diese Anlage durch Blitzschlag beschädigt werden.
Obgleich es keinen vollständig sicheren Schutz gegen
Blitzschlag und Interferenzen gibt, kann die Anfälligkeit
von Systemen durch ordnungsgemäße Erdung erheblich
reduziert werden.

Freileitungskabel sind aufgrund ihrer Anfälligkeit gegen
Blitzschlag für diese Anlage nicht empfehlenswert.
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2.4 Installation

Die Installation der modularen Brandmelderzentralen der
Serie NF3000 ist, wenn die empfohlenen Arbeitsschritte
dieser Installationsanleitung befolgt werden, problemlos
durchzuführen.

Befolgen Sie alle Installationsanweisungen dieser
Anleitung. Die Anweisungen müssen verstanden und
gemäß den Empfehlungen des Herstellers
ausgeführt werden um eine Beschädigung der
Zentrale und angeschlossener Geräte ausschließen
zu können.

2.4.1 Prüfung auf Transportschäden

Bevor Sie mit der Installation beginnen überprüfen
Sie alle Bauteile auf Beschädigung !

Bevor Sie mit der Installation der modularen
Komponenten Ihrer BMZ NF3000 beginnen, sollten sie
folgendes tun:

1 Überprüfen Sie alle Module der Zentrale und alle
anderen Zubehörteile nach dem Auspacken auf
Transportschäden.

Hinweis: Sollten Teile Ihrer BMZ NF3000 auf dem
Transportweg beschädigt worden sein, dürfen
sie NICHT montiert sondern müssen an Ihren
Lieferanten zurückgeschickt werden. Die
Vorgehensweise bei der Rücksendung
beschädigter Ware ist in Kapitel 2.4.2 ,
Vorgehensweise bei Transportschäden ,
beschrieben.

2 Wenn Sie keine sichtbaren Transportschäden
feststellen, können Sie mit dem Installationsvorgang
beginnen. Diese Anleitung beschreibt die
empfohlenen Installationsschritte der verschiedenen
Komponenten der BMZ NF3000, die jeweils
eigenständige Bauteile bilden. Beachten Sie die für
Ihre Systemkonfiguration relevanten Abschnitte.

Um eine Beschädigung der elektronischen Komponenten
zu verhindern, sollte zuerst das Gehäuse ohne
Hauptchassis montiert werden. In Abschnitt 2.4.3,
Gehäusemontage , finden Sie hierzu eine detaillierte
Anleitung.

Folgen Sie exakt den
Anweisungen, damit eine
Beschädigung der Anlage

ausgeschlossen ist.

1

2

Prüfen Sie das Material
bevor Sie mit der

Installation
beginnen!
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2.4.2 Vorgehensweise bei Transportschäden

Bitte beachten Sie die nachfolgendenden Hinweise,
wenn die Anlage bei dem Transport beschädigt wurde.
Falls Mängel an der Zentrale oder dem Zubehör
festgestellt werden oder Teile fehlen, halten Sie sich bitte
an das hier beschriebene Verfahren.

1 Führen Sie NICHT die Installation aus, sondern
kontaktieren Sie Ihren Lieferanten, um das weitere
Vorgehen mit ihm abzustimmen.

Gleiches gilt für den Fall, dass bei der Installation
eine Beschädigung der Anlage entdeckt wird.

2 Um Ihren Lieferanten und den Hersteller bei der
Mängelbeseitigung zu unterstützen halten Sie bitte
folgende Informationen bereit.

a. Geben Sie die Lieferungs-Referenznummer des
Herstellers an, die Sie der Verpackung, dem
Hauptchassis oder Gehäuseinnenteil entnehmen
können.

b. Bei Beschädigung der Platinen geben Sie die, am
Rand der Platine ablesbaren Artikel-Nummer und
Stand an und ziehen Sie den entsprechenden
Abschnitt dieser Anleitung für genauere
Informationen zu Rate.

c. Notieren Sie alle wichtigen Angaben für Ihre
Reklamation, wie Empfangsdatum, Zustand der
Verpackung, usw. und leiten diese an Ihren
Lieferanten weiter.

3 Wenn das Produkt an Ihren Lieferanten
zurückgeschickt werden muss, verwenden Sie bitte
die Originalverpackung, oder eine gleichwertige
Verpackung zum Schutz der Baugruppe vor
statischer Elektrizität.

1

2

3

Thhshj iidjdhhh

Thhshj iidjdhhh

Adfddd jhjhgdjsfff iiiiojh

yudjdfh
jfklrlkr uuu uui

hjfjufhf jjjk k,kljk uu ulg

efjkfjkjk
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2.4.3 Gehäusemontage

Die NF3000 Zentralengehäuse sind mit einer Einbautiefe
von 122mm und 220mm (äußere Maße inklusive
Befestigungsvertiefungen) erhältlich. In das tiefere Gehäuse
können, wenn es erforderlich ist, Akkumulatoren mit
größeren Kapazitäten, wie in Abschnitt 7.5
Akkumulatoren  beschrieben, eingesetzt werden. In diese
Gehäusevariante ist auch der Einbau, eines von der 2.5A-
Version abweichenden, internen Netzteiles möglich. An den
Stellen, wo in den Zeichnungen auf der linken Seitenhälfte
zwei Sachnummern angegeben werden, bezeichnet die
erste Nummer das flachere und die zweite Nummer das
tiefere Gehäuse.

Das Gehäuse BB1-0B ist nur mit der Einbautiefe 122mm
erhältlich.

Die unten angegebenen Einbauabmessungen gelten
unabhängig von der Gehäusetiefe.

Erweiterungsgehäuse

Zu den Hauptgehäusen ist ein zusätzliches kleineres
Gehäuse, das Erweiterungsgehäuse, erhältlich. Auch das
Erweiterungsgehäuse gibt es in zwei verschiedenen
Einbautiefen: “Standard” und “tief ”. Das
Erweiterungsgehäuse ist für die Wandmontage unmittelbar
unter einem Hauptgehäuse gleicher Einbautiefe ausgelegt.
Vorbereitungen zur Kabeldurchführung mit einem
Durchmesser von 20mm befinden sich an den Kopf- und
Fußseiten sowie in der Rückwand des
Erweiterungsgehäuses.

Anforderung an die Montagefläche

Um mechanische Verspannungen zu vermeiden, muss
das NF3000-Gehäuse auf einer stabilen, ebenen Wand
montiert werden. Der maximale Unterschied zwischen
zwei beliebigen Punkten der Montagefläche darf 3mm
nicht überschreiten. Wenn die Wand diese Bedingungen
nicht erfüllt, müssen geeignete Maßnahmen zur
Begradigung der Wand getroffen werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anforderung führt zur
Fehlausrichtung der internen und externen
Schraubverbindungen.

Vorgehensweise

Wenn ein geeigneter Montageort für die BMZ NF3000
gefunden ist verfahren Sie wie folgt:

1 Mit dem einen zentralen Befestigungsloch kann das
Gehäuse provisorisch an der Wand befestigt und
ausgerichtet werden. Markieren Sie an dem
ausgerichteten Gehäuse die Positionen der anderen
Befestigungslöcher.Hinweis:

Alle Angaben in Millimeter. Durchmesser
der Befestigungslöcher: 6 mm
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2 Bohren Sie mit einem geeigneten Bohraufsatz für
6mm Holzschrauben (Nr. 12), die benötigte Anzahl
von Löchern und setzen Sie passende Dübel ein.

3 Bereiten Sie die Kabelöffnungen (20mm) für die
Anschlussleitungen vor.

4 Schrauben Sie das Zentralengehäuse an die Wand.
Verwenden Sie alle zur Verfügung stehenden
Befestigungslöcher und Schrauben der richtigen
Größe. Für die Verschraubung der Gehäuserückwand
können Rund- oder Flachkopfschrauben (6mm,
Nr.12) verwendet werden (Verwenden Sie KEINE
Senkkopf-schrauben).

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass die Schrauben
vollständig angezogen werden um eine
ausreichende Stabilität für den Einbau des
Hauptchassis zu gewährleisten.

Die Anzahl der benötigten Schrauben hängt von der
Gehäusegröße ab. Richten Sie sich bitte nach
folgenden Empfehlungen:

Gehäuse Sachnummer Schraubenanzahl

BB1-0B 4

BB1-1B 6

BB2-1B 6

BB1-2B 8

BB2-2B 8

EBB1-0B 4

EBB2-0B 4

Benutzen Sie das
Gehäuse NICHT als

Schablone beim
Bohren.

2.4.4 Elektro-Module

Die Elektro-Module der BMZ NF3000, wie z.B. das
Hauptchassis, welches alle Prozessor-, Benutzer-
schnittstellen- und Input/Output-Platinen, das Netzteil
und DTP/Booster-Modul (doppelter Übertragungsweg)
beinhaltet, sind jeweils separate, eigenständige Bauteile.
Diese Module werden in das Gehäuse eingebaut wenn
die Stromversorgung und die Brandmelde-
Leitungsverkabelung hergestellt ist. Die Anforderungen
des jeweiligen Systemes und örtliche Bestimmungen
müssen beachtet werden.

Die folgenden Arbeitsschritte MÜSSEN befolgt werden:

1 Bauen Sie das DTP-Modul oder das Netzteil in das
Hauptchassis ein - folgen Sie hierzu den
Anweisungen des entsprechenden Unterabschnittes
in Kapitel 5 .
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Entfernen Sie vor der
Montage der

elektronischen Bauteile
alle angefallenen

Rückstände.

2 Montieren Sie das Hauptchassis in das Gehäuse -
siehe Kapitel 5.3 .

3 Nachdem Sie die Kabel auf Kabelbruch und
Erdungsfehler untersucht haben stellen Sie alle
Verdrahtungen, Kabelverbindungen und die
Batterieverbindung (aber nicht die Verbindung der
Batterien untereinander) zum Hauptchassis her -
siehe Kapitel 7, Inbetriebnahme .

2.5 Austausch der Elektro-Module

Falls ein elektronisches Modul beschädigt ist lesen Sie
bitte in Kapitel 5, Elektro-Module der Zentrale  nach.

2.6 Unterputz-Einbaurahmen (optional)

Wenn eine “uP”-Montage der BMZ NF3000 erforderlich
ist, muss ein 110mm (Standard-Einbautiefe) oder
208mm (für die tiefe Gehäusevariante) tiefes und den
Abmessungen des Gehäuses entsprechendes Loch in
die Wand gearbeitet werden. Die Dimensionierung der
verschiedenen Gehäusevarianten finden Sie in Kapitel
2.4.3, Gehäusemontage .

Einbaurahmen einsetzen:

1 Setzen Sie den Rahmen (A), die flache Seite zu Ihnen
gerichtet, auf die Vorderseite des Gehäuses (B) so
auf, dass die Rahmenvorderseite bündig mit dem
Gehäuserücken (D) abschließt.

2 Bohren Sie acht 3mm Löcher in den Gehäuserücken,
indem Sie die Schlitze an der Rahmenseite (E) als
Schablone benutzen. Entfernen Sie die Bohrspäne.

3 Benutzen Sie selbstschneidende M3-Gewinde-
schrauben zum Befestigen.

Hinweis: Die Wandmontage muss über die Bohrlöcher
der Gehäuserückwand und keinesfalls durch
Bohrlöcher im Einbaurahmen erfolgen. Hierfür
ist ein ebener Untergrund oder die Verwendung
eines Einbaurahmens in der Wandvertiefung
erforderlich.

Alle Angaben in Millimetern

Bohren Sie nur dann in
das Gehäuse, wenn keine
Geräte eingebaut sind.
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2.7 Frontblenden

Die BMZ NF3000 ist, abhängig von der gewählten
Konfiguration, mit bis zu drei Frontblenden ausgestattet.
Es sind zwei unterschiedliche Frontblenden erhältlich.
Die Hauptfront- und die Erweiterungsfrontblende. Alle
Zentralen benötigen einen Hauptfrontblenden-Satz
(SN: MCK-B). Die größeren Zentralen werden darüber
hinaus mit  Erweiterungsfrontblenden-Sätzen (SN: ECK-
B) ausgestattet. Zusätzlich sind diese Blenden mit einem
Sicherheitsverschluss erhältlich (SN: MCK-B-HS für die
Hauptblende und SN: ECK-B-HS für die Erweiterungs-
blende).

Hinweis: Bei der 255-Meldergruppenanzeige wird nur
die Hauptblende benötigt, weil diese
Baugruppe mit einer eigenen Blende
ausgerüstet ist. Siehe Kapitel 5.5.3 .

Abschließbare Sicherheitstüren (optional)

Jede Blende kann mit einer abschließbaren
Sicherheitstür ausgestattet werden. Die Montage der
Sicherheitstür muss erfolgen, BEVOR die Blende mit
dem Gehäuse verschraubt wird (siehe beigefügte,
separate Anleitung, 997-227).

Untersuchen Sie alle Teile auf Transportschäden. Wenn
Beschädigungen festgestellt werden informieren Sie
Ihren Lieferanten (siehe Kapitel 2.4.2 ). Werden keine
Beschädigungen festgestellt, montieren Sie die
Frontblende wie im Folgenden beschrieben:

1 Bringen Sie die Frontblende (B) passgenau auf die
Vorderseite des Gehäuses. Die innere Oberkante der
Fontblende liegt passgenau auf der Oberkante des
Gehäuses, so dass die Löcher für die Verschluss-
schrauben (C) sich in der richtigen Position befinden.

2 Ziehen Sie Verschlussschrauben mit dem   3mm
Inbusschlüssel oder dem Notifier Spezialwerkzeug
fest. Die Schraube ist eingerastet, wenn Sie ein
“Klick”-Geräusch hören.

Um die Frontblende (B) zu entfernen, lösen Sie die
Verschlüsse entweder mit dem 3mm Inbusschlüssel,
oder, bei dem Sicherheitsverschluss, indem Sie eine
Vierteldrehung mit dem Spezialwerkzeug in beliebiger
Richtung vornehmen. Halten Sie die Frontblende vor dem
Lösen des letzten Verschlusses fest!

Um die obere Erweiterungsblende (F1) zu montieren,
führen Sie die gleichen Arbeitsschritte wie bei der
Hauptblende aus. Beachten Sie jedoch folgende
Unterschiede:

1 Es gibt nur 2 Verschlussschrauben (E), die in ihre
richtige Position (G) gebracht werden müssen. Wenn
ein Einbau-Drucker angeschlossen ist, beachten Sie
bitte Schritt 2.



NF3000 - Installations- und Inbetriebnahmeanleitung

997-400-003-7, Ausgabe 7
Januar 2010

In
st

al
la

tio
ns

an
le

itu
ng

13

2 Wenn ein Drucker angeschlossen ist, muss vor
Befestigung der Blende eine ausreichende Menge
an Druckerpapier durch die Blendenöffnung nach
Außen geführt werden.

3 Befestigen Sie die passende Blende an der
Druckerpapieröffnung.

Die Entfernung der Erweiterungsblende erfolgt wie bei
der Hauptblende.

Die Befestigung der unteren Erweiterungsblende ist die
gleiche wie bei der oberen Erweiterungsblende.
Benutzen Sie die beiden Verschlüsse (H) und die unteren
Steckplätze (I).

Wenn ein Drucker angeschlossen ist ....

Befestigen Sie die gezackte Metallplatte mit Öffnung (J)
auf der Öffnung der Erweiterungsblende (K). Dazu gehen
sie wie folgt vor:

1 Entfernen Sie die Schutzpapierstreifen (L) von der
Rückseite der Platte um die Klebeseite freizulegen.

2 Führen Sie die gezackte Platte horizontal mit
genügendem Druck in die vorgesehene Öffnung (K).

3 Schneiden Sie mit einer Schere das Ende des
Druckerpapiers gerade ab und führen Sie das Papier
durch die gezackte Öffnung der Platte BEVOR Sie
die Erweiterungsblende montieren.

Wenn kein Drucker angeschlossen ist ...

Wenn Sie die Erweiterungsblende ohne Drucker
montieren, MÜSSEN Sie die Blindplatte (M) einsetzen,
damit die elektronischen Bauteile nicht verschmutzt bzw.
beschädigt werden.

Setzen Sie die Blindplatte (M) auf die Öffnung (K) der
Erweiterungsblende. Folgen Sie im Weiteren der oben
beschriebenen Prozedur.

Zentralen Gehäuse  Anzahl
Gr. (mm) Gruppe Verschlüsse

400 (i) BB1-0B 4
620 (ii) BB1-1B 6
620 (ii) BB2-1B 6
840 (iii) BB1-2B 8
840 (iii) BB2-2B 8

SN

SN



NF3000 - Installations- und Inbetriebnahmeanleitung
In

st
al

la
tio

n 
- 

V
er

ka
be

lu
ng

997-400-003-7, Ausgabe 7
Januar 2010

14

3 Verkabelung

3.1 Verkabelungsanleitung

Die Verdrahtung sollte den IEE-Verdrahtungsrichtlinien
und den geltenden ör tlichen Bestimmungen
entsprechen. Darüber hinaus sind die Bestimmungen der
EN54-14 für den Anschluss und die Verkabelung eines
Brandmeldesystemes zu berücksichtigen.

Für Informationen zur Verdrahtung der Ein- und
Ausgänge ziehen Sie bitte die entsprechende
Verdrahtungsanleitung zu Rate. Siehe auch Kapitel 7.4
Inbetriebnahme, externe Verdrahtung .

Regeln zur Leitungsverlegung:

1 Die Kabel sollten über die 20mm Kabeleinführungen
an den Kopf- oder Fußseiten in das Gehäuse einge-
führt werden. Stellen Sie sicher, dass alle Öffnungen
des Gehäuses geschlossen sind bevor Sie die Strom-
versorgung einschalten. Wenn Sie zum Beispiel mehr
Kabeleinführungen als nötig entfernt haben,
verdecken Sie die Löcher mit Dichtmasse.

2 Die Kabelenden sollten lang genug sein um bei der
Inbetriebnahme die entsprechenden Anschluss-
punkte mit einer korrekten Leitungsführung im
Gehäuse zu erreichen.

3 Die Kabel sollten den gültigen Bestimmungen für
Abschirmung und Isolierung entsprechen. Die
Abschirmung muss sich inerhalb der Kabelhülle
befinden um eine 360o -Verbindung mit dem Metall
des Gehäuses zu gewährleisten.

4 Die Spannungsversorgung der Zentrale muss mit
einem geeigneten Leitungstrenner ausgerüstet sein.
Die Spannungsversorgung muss den Spezifikationen
entsprechend abgesichert und dimensioniert sein.
(siehe Anhang 2, Spezifikationen ).

5 Die Kabeleinführungen an der äußersten rechten
Seite und an der Fußseite des Gehäuses müssen
zur Einführung der Netzanschlusskabel genutzt
werden. Führen Sie das Netzanschlusskabel
NIEMALS  durch andere Kabeleinführungen ein und
stellen Sie sicher, dass die Netzanschlusskabel
immer von den Schwachstromkabeln und
Signalleitungen getrennt sind. An den Kabelenden
des Netzanschlusskabels müssen vor dem
Netzanschluss geeignete Abschlusshülsen befestigt
werden.

6 Alle Schwachstromkabel sollten mindestens
300mVac aufweisen.

Weitere Hinweise zur Kabelinstallation siehe Kapitel 3.2,
Kabelinstallationshinweise .

Schutzleitersteckkontakte

Alle Schutzleitersteckkontakte haben einen Sperr-
mechanismus. Zum Lösen der Sperre ziehen Sie an der
Plastikumhüllung (1) und NICHT an dem Erdungskabel.

ACHTUNG - Gefahr eines
elektrischen Schlages. Vor

allen Arbeiten an den Haupt-
leitungen die Zentrale

spannungsfrei schalten.

2

1
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Zentrale mit Einbaunetzteil

i. Obere Kabeleinführung ‘a, b, f und g’ für
die Basisplatine

ii. Hintere Kabeleinführung d, e, h und i für
die Basisplatine

iii. Kabeleinführung ‘k and l’ der RS232 oder
RS485 Schnittstelle

iv. Kabeleinführung für die Ringleitung 3/4,
 5/6, 7/8  ‘m/n, o/p beziehungsweise q/r’

v. Kabeleinführung ‘s’ für das Netzkabel

Zentrale mit externem Netzteil

Wie oben, mit Ausnahme des
Netzanschlusskabels:

vi. Kabeleinführung ‘t’ für das DTP/Booster
Modul (Siehe auch “DTP-/Booster Modul
und externes Netzteil”)

3.1.1 Anschluss der Kabel

In diesem Abschnitt wird die, für den ordnungsgemäßen
Anschluss erforderliche Einführung der Anschlusskabel
in das Gehäuse beschrieben:

a. Bei dem Einbaunetzteil muss das Netzanschluss-
kabel so kurz wie möglich in dem Gehäuse geführt
werden. Halten Sie ausreichenden Abstand zu den
Baugruppen und Signalleitungen. Sichern sie das
Kabel gegen Verlagern.

b. Bei einem externen Netzteil sollten die
Durchführungen (t) für den Anschluss genutzt werden
(Siehe auch Abschnitt DTP/Booster Modul ).

c. Für alle Signalleitungen und andere Kabel sollte die
Kabeleinführung so gewählt werden, dass diese
Kabel möglichst kurz im Gehäuse verlaufen. Hierzu
stehen mehrere vorbereitete Kabeleinführungen zur
Auswahl.

d. Die Öffnungen ‘u’ eignen sich für eine zusätzliche
getrennte Einführung von Versorgungs- oder
Signalkabeln.

Name Funktion Kabel           Einf.
a. AUSGANG1 Alarmgeber/ÜE1 2- o. 4-adrig a
    AUSGANG2 Alarmgeber/ÜE2 2- o. 4-adrig a
b. AUSGANG3 Alarmgeber/W echsler 2-adrig b
    AUSGANG4 Alarmgeber/wechsler 2-adrig b
c. EINGANG 1 Digitaleingang 1 siehe a. a
    EINGANG 2 Digitaleingang 2 siehe a. a
d. AUX1 Hilfsausgang 2-adrig d
e. AUX 2 Hilfsausgang 2-adrig e
f. LOOP 1 Ringleitung 1 AUS 2-adrig f
   LOOP 1 Ringleitung 1 EIN 2-adrig f
g. LOOP 2 Ringleitung 2 AUS 2-adrig g
    LOOP 2 Ringleitung 2 EIN 2-adrig g
h. STÖRUNGSRELAIS Störung Relaisausgänge 2-adrig h
i. FEUER RELAIS Feuer Relaisausgänge 2-adrig i
j. BLENDE ENTFERNT Nicht extern - -
k/l. RS232/RS485 Gem. Kreise 2-adrig k/l
m-r LOOPS 3/4,5/6,7/8 siehe f. siehe f. m-r
s. Netzanschluss Anschluss Netzspannung 3-adrig s
t. Externes Netzteil DTP/Booster-Anschluss 3x2-adrig t
u. Reserve - u



NF3000 - Installations- und Inbetriebnahmeanleitung
In

st
al

la
tio

n 
- 

V
er

ka
be

lu
ng

997-400-003-7, Ausgabe 7
Januar 2010

16

3.2 Hinweise zur Verkabelung

3.2.1 Einführung

Die folgenden Hinweise sollen Errichter von adressier-
baren Brandmeldesystemen unterstützen.

3.2.2 Qualität der Kabel und der
Kabelinstallation

Es ist von entscheidender Bedeutung, dass qualitativ
hochwertige Kabel verwendet werden und dass die
korrekten Installationstechniken befolgt werden. Im
Allgemeinen müssen folgende Anforderungen erfüllt
werden:

a. Alle Kabelabschnitte müssen kreisförmig sein um eine
ordnungsgemäße Verbindung mit den Klemmen zu
ermöglichen.

b. Die Kabel müssen abgeschirmt sein um Schutz vor
Interferenzen zu bieten. Die Kabelabschirmung muss
mit dem Anschluss der Schutzerde (PE) und der
Zentrale verbunden werden.

c. Mehrfache Erdung der Abschirmung soll vermieden
werden. Die Melder und Module sind mit isolierten
Gehäusen ausgerüstet um diesem Anspruch gerecht
zu werden.

d. Die Abschirmung darf innerhalb der Leitung nicht
unterbrochen werden.

e. Der maximale Widerstand der Leitung darf die in
Kapitel 7.4.2 Leitungsüberprüfung vor dem
Kabelanschluss , Schritt 2, angegebenen
Grenzwerte nicht überschreiten. Zur Überprüfung
werden die Rückleitungen B+ und B- verbunden und
der Widerstand zwischen A+ und A- gemessen. Die
Kapazität der Kabel soll niedriger als 0,5µF sein. Dies
entspricht in der Praxis einer maximalen
Leitungslänge von 2000m (bei einem Kabel-
querschnitt von 1,5mm2, abgeschirmt).

f. Wir empfehlen für jedes System eine Verdrahtung mit
abgeschirmten 2-adrigen Kabeln, wobei jedes 2-
adrige Kabel nur eine Funktion haben sollte.

g. Das RS485-Schnittstellenkabel sollte für den Fall
eines Kurzschlusses für 200mA ausgelegt sein.
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3.3 EMV-Schutz

Durch die Beachtung der zuvor aufgeführ ten
Anweisungen und der Verwendung geeigneter Kabel
werden EMV-Probleme vermieden. In Bereichen mit
einer großen Störstrahlungsbelastung oder bei einer
ungünstigen Kabelführung ist es möglich, zusätzliche
Ferr it-Entstörungselemente (Kerne) an den
Verbindungen zwischen Kabel und Zentrale einzusetzen.

3.3.1 Abschirmung

Benutzen Sie folgende Methode für die
Kabelabschirmung:

Benutzen Sie einen Metallstutzen mit Schlitzen (A), der
eine Anklemmung des Leitungsdrahtes oder der
Abschirmung (B) zwischen die Dichtungsringe (C)
ermöglicht. Setzen Sie einen Stahldichtungsring (D)
zwischen die Messingdichtungsringe und die Unterseite
der Gehäuseoberfläche (E). So ist ein optimaler EMV-
Schutz gewährleistet. Passende Stutzen sind das CTX-
Sortiment, erhältlich bei Notifier. Das gewählte Teil muss
in die 20mm Kabeleinführungen passen.

3.3.2 Ferrit-Kerne (optional)

Der Einsatz von Ferrit-Kernen ist bei der NF3000
normalerweise nicht erforderlich. In kritischen EMV-
Bereichen oder bei einer ungünstigen Verkabelung ist
es möglich, optionale Ferrit-Kerne für die Leitungs- und
Alarmgeberverdrahtung einzusetzen. Die Ferrit-Kerne
(A) werden auf den/die Leiter jedes Kabels und NICHT
auf die Abschirmung gesetzt, welche außerhalb der
Kerne verläuft. Sie sollten so nah wie möglich an den
Eingangspunkt des Kabels gesetzt werden, d.h. so nah
wie möglich an die Abschirmung (B) des
Metallkabelstutzens (C). Der Kern sollte mit einer
Kabelbindung (D) festgezurrt werden.

Die Ferrit-Kerne sind bei NOTIFIER-Händlern unter der
Sachnummer FK-127 zu beziehen.
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4 Melder und Module

Jedem dieser Geräte ist ein eigene Anleitung beigefügt,
die die korrekte Verdrahtung der unterschiedlichen
Anwendungen beschreibt.

4.1 EN54 Bestimmungen

Die NF3000 Serie unterstützt den Anschluss von 198
Ringbusteilnehmern  (pro Ring 99 Melder und 99
Module).

4.1.1 Ringteilnehmer - Sensoren und
nichtautomatische Melder (NAM)

Wenn keine Ringkarten mit Notredundanz (E-LIBs)
eingesetzt werden, dürfen nach den Bestimmungen der
EN54-2 maximal 512 Sensoren und/oder NAM
unabhängig von der Anzahl der Ringe an einer Zentrale
angeschlossen werden, inklusive aller Gruppenmelder
und/oder NAM.

Wenn E-LIBs eingesetzt werden, gelten die Bestim-
mungen aus Kapitel 4.1 . Bei einem gemischten Einsatz
von LIBs und E-LIBs gelten die im ersten Absatz von
Kapitel 4.1.1  aufgeführten Beschränkungen für alle
Ringleitungen, die nicht mit E-LIBs verbunden sind.

Eine Nichtbeachtung verstößt bei dem Systemfehler
Prozessorausfall gegen die EN54-2.

4.1.2 Ringbusteilnehmer - Isolatoren

In jedem Ring müssen Isolatoren eingesetzt werden, um
Sensoren und/oder NAM zu trennen, einschließlich aller
Ringleitungen mit Gruppenmeldern und/oder NAM.
Gemäß der EN54-2 dürfen max. 32 Ringbusteilnehmer
zwischen zwei Isolatoren eingesetzt werden. Für NAM
gilt die Beschränkung auf 10 NAM (DIN VDE 0833-T2)
zwischen zwei Isolatoren.

Eine Nichtbeachtung verstößt bei einem
Übertragungswegfehler gegen die EN54-2.

4.2 Überprüfung der Ringverdrahtung

Vor dem Anschluss der Zentrale oder anderer Teilnehmer
sollte die Verdrahtung jeder Ringleitung und die
ordnungsgemäße Isolierung überprüft werden. Sind alle
Komponenten angeschlossen, dürfen keine Hoch-
spannungstestgeräte zur Leitungsprüfung verwendet
werden. Verwenden Sie stattdessen Niederspannungs-
tester, wie z.B. Multimeter.

Hinweis: Wenn Isolatoren eingebaut werden, befinden
sich die +ve-Adern der Leitung im Leer-
laufzustand.

Benutzen Sie NIE
einen

Hochspannungstester
auf dem Ring.

EN54-2: 13.7
Ohne E-LIBs -

Maximal 512 Melder
und/oder

NAM pro System.

EN54-2: 13.7
Bei Systemen mit LIBs
und E-LIBs - maximal
512 Melder und/oder

NAM an LIBs.

EN54-2: 12.5.2
Maximal 32

Melder, maximal 10
NAM zwischen

Isolatoren.
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5 Elektro-Module der Zentrale

5.1 Einführung

Dieses Kapitel beschreibt die Installation der
Zentralenelektronik der NF3000. Dieses umfasst das
Netzteil, das Hauptchassis, welches alle Platinen enthält,
sowie den optionalen Einbau-Drucker (siehe Punkt (c.)).

Installieren Sie die Elektro-Module erst, wenn die
Gehäusemontage beendet ist. Entfernen Sie alle Späne
und andere Rückstände aus dem Gehäuse, bevor Sie
fortfahren.

In diesem Kapitel finden Sie folgende Anleitungen:

a. Installation des DTP/Booster-Moduls oder eines 3A
Netzteiles. Das DTP/Booster-Modul ist für den Einsatz
mit einem anderen als dem 3A Netzteil entwickelt
(siehe beiliegende Installationsanleitung des
entsprechenden Netzteils). Die Installation des 3A
Netzteiles wird in Kapitel 5.2 , die des DTP/Booster-
Moduls wird in Kapitel 5.3  beschrieben.

b. Für die Installation des Hauptchassis inklusive DTP/
Booster-Modul oder 3A Netzteil ziehen Sie Kapitel 5.4
zu Rate.

c. Die Installation des optionalen Einbau-Druckers (nur
für Erweiterungsgehäuse). Installationsanweisungen
stehen für folgende Anwendungen zur Verfügung:

i. Als Einbaudrucker ist Typ PRN ID-KIT bestellt
worden. In diesem Fall ist der Drucker bereits auf
ein Erweiterungschassis montiert. Die Anleitung
beschreibt den Einbau in das Gehäuse und alle
notwendigen internen Verdrahtungsanschlüsse.
Siehe Kapitel 5.5.2 .

ii. Das Laufwerk des Einbaudruckers ist einzeln
geliefert worden. In diesem Fall muss die Anlage
mit einem Erweiterungsgehäuse ausgestattet sein.
Der Drucker muss auf ein Erweiterungschassis in
das Gehäuse montiert werden. Die Anleitung zeigt
die richtige Vorgehensweise. Siehe Kapitel 5.5.2 .

d. Gruppen-LED Satz Optionen.

Entfernen Sie alle
Montagerückstände vor

dem Einsetzen der
elektronischen Bauteile.
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Die Zeichnung links zeigt den Einbauplatz des
Netzteiles in dem Hauptchassis.

5.2 3A Netzteil
Das 3A Netzteilmodul ist sehr einfach an dem
Hauptchassis zu befestigen, wenn Sie den unten
stehenden Anweisungen folgen. Das Netzteil befindet
sich in einem Fach an der Rückseite des Hauptchassis
und muss montiert werden BEVOR das Hauptchassis
in das Gehäuse eingebaut wird. Das Netzteilmodul wird
mit vier M4 x 8 SEM Schrauben an dem Hauptchassis
befestigt.

 Überprüfen Sie das Material....

Entfernen Sie sämtliches Verpackungsmaterial und
überprüfen Sie das Netzteil auf Transportschäden. Sind
keine Beschädigungen festzustellen, kann mit der
Installation des Netzteiles begonnen werden.

 Ein Warnhinweis....

Bei der Netzteilinstallation werden verschiedene
Drahtverbindungen hergestellt. Es ist wichtig, die
Empfehlungen des Herstellers zu befolgen um das
Netzteil vor Beschädigungen zu schützen.

5.2.1 Vorgehensweise
Stellen Sie die Netzteil-Baugruppe (A) so auf eine
saubere Arbeitsfläche, dass der “Nenndaten”-Aufkleber
(B) auf der Kopfseite ist (siehe Zeichnung links). Auf
dieser Seite befinden sich vier Löcher (C) zur Befestigung
des Netzteiles an das Hauptchassis (D). Gehen Sie wie
folgt vor:

1 Lassen Sie das Hauptchassis, die Fronttür nach oben
gerichtet, vorsichtig herab bis der Teil rechts der
Fronttür auf dem Netzteil liegt.

2 Richten Sie die vier Löcher (E) an der Vorderseite
des Hauptchassis an den entsprechenden Löchern
(C) der Netzteil-Baugruppe aus. Führen Sie die vier
M4 x 8 SEM Schrauben in die Löcher und befestigen
Sie sie mit einem geeigneten Schraubendreher bis
das Netzteil fest mit dem Hauptchassis verbunden
ist. Beachten Sie, dass die Netzteil- und
Erdungskabel nicht eingeklemmt werden.

Legen Sie das Netzteil
NIEMALS auf den

Hauptsicherungshalter.

B

A

D

EF (x4)F (x4)
C (x4)C (x4)

1

B

ACHTUNG
Benutzen Sie nur die dem Netzteil
beiliegenden M4x8 Schrauben zur

Befestigung des Netzteiles.
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5.2.1.1 Kabelverbindungen

Nachdem das Netzteil an dem Hauptchassis befestigt
worden ist, werden die zwei Kabel wie folgt auf die
Steckplätze der Basisplatine gesetzt:

a. Das 10-Pol Flachbandkabel (A) wird an Sockel  SK18
(B) angeschlossen.

b. Das 4-adrige Stromkabel (H) wird an Sockel SK 12
(L) angeschlossen.

Anmerkung: Sockel (M) darf nicht verwendet werden.

VORSICHT: Der Stecker ist, um eine korrekte Polarität
zu gewährleisten so geformt, dass er nur in
der richtigen Position auf den Sockel SK12
passt. Falls der Stecker nicht leichtgängig
eingesteckt werden kann, üben Sie keinen
Druck aus sondern versuchen Sie, ihn
andersherum einzusetzen.

Nach der Befestigung des Netzteiles werden die
Netzteilkabel in das Hauptchassis geführt:

4 Führen Sie zuerst den Stecker des 10-Pol
Flachband-kabels (G) und den Stecker des
Netzanschlusskabels (H) durch die Öfffnung (I) in
das Hauptchassis.

5 Wenn eine ausreichende Kabellänge zum Anschluss
an die Basisplatine durch die Öffnung geführt worden
ist, setzen Sie die Führungshülse (J) in die Öffnung
(I) und drücken sie mit den Kabeln zur Seite in den
runden Teil der Öffnung, bis ein sicherer Halt gegeben
ist.
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1

2

230 VAC,
50 Hz

230 VAC,
50 Hz

A
B

D

CH

G

F

E

N
L

MF: 5A (T) 250V HRCMF: 5A (T) 250V HRC

L
N

230V (a.c.), 5A230V (a.c.), 5A

ANSICHT
X

'X'

5.2.1.2 Netzspannungs- und Erdungsverbindungen

WARNUNG: Bevor Sie beginnen, ziehen Sie die
Verkabelungshinweise in Kapitel 3.1  zu
Rate. Wenn die Spannungsversorgung
angeschlossen ist führt das Netzanschluss-
kabel (D) 230 V AC Netzspannung. Treffen
Sie Vorsichtsmaßnahmen um einen
elektrischen Schlag zu verhindern.
Beachten Sie die Gefahrenhinweise in
Anhang 1, Kapitel 1.2.

Die 230 VAC Netzanschlussleitung (A) muss an den
abgesicherten Klemmenblock (B) angeschlossen
werden, der sich an der oberen rechten Ecke des NF3000
Gehäuses befindet. Richten Sie sich nach der Zeichnung
links und schließen Sie das Netzsanschlusskabel wie
folgt an:

1 Verbinden Sie die blanken Adern des
Netzanschlusskabels (D) mit der rechten Seite des
Anschlussblocks mit Netzsicherung (B).

2 Kleben Sie das werkseitig eingepasste,
selbstklebende Kabelband (E) an die mit einem Kreuz
markierte Stelle der Gehäuseseitenwand. Ist keine
Markierung vorhanden, richten Sie sich nach der
Ansicht `A´ auf der linken Seite, um die Markierung
selbst vorzunehmen.

3 Verbinden Sie das andere Ende des kurzen
Netzanschlusskabels mit den Anschlussklemmen des
Netzteiles , die sich auf der Kopfseite des Netzteiles,
neben der Netzeingangssicherung des Netzteiles (G)
befinden.

Der Anschluss der Schutzerde erfolgt über eine
werkseitig eingepasste kurze Leitung (H) vom Netzteil
mit einer Steckverbindung an der Seitenwand des
Gehäuses. Alle Steckverbindungen verfügen über einen
Sperrhaken. Um die Verbindung zu lösen, ziehen Sie an
der Umhüllung der Steckverbindung (1) und NICHT an
dem Erdungsdraht.

Erforderliche Verbindungen zum Erdungsanschluss:

a. Zwischen Netzteiloberplatte und Gehäuse (G) und

b. zwischen Hauptchassis und Gehäuse (H).

Die Akkumulatoren werden befestigt, indem die
vorhandenen Halterungen benutzt werden, die eventuell
auf die richtige Länge geschnitten werden müssen. Der
Anschluss der Akkumulatoren (und des Thermistors)
erfolgt über einen 4-poligen Sockel, der sich an dem
unteren Ende des Netzteiles befindet.

Für weitere Informationen zum Akku-Anschluss siehe
Kapitel 7.5, Akkumulatoren .

ACHTUNG!
Wenn Spannung anliegt

führt das Netzkabel 230 V
AC Spannung.

>25mm

L N L N
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5.3 DTP/Booster-Modul
Das DTP/Booster-Modul befindet sich in einem Fach an der
Rückseite des Hauptchassis und MUSS montiert werden bevor
das Hauptchassis in das Gehäuse eingebaut wird. Das DTP/
Booster-Modul wird mit vier M4 x 8 SEM Schrauben an dem
Hauptchassis befestigt.

 Überprüfen Sie das Material....

Entfernen Sie sämtliches Verpackungsmaterial und überprüfen
Sie das Bauteil auf Transportschäden. Sind keine
Beschädigungen festzustellen, kann mit der Installation des
DTP/Booster-Modules begonnen werden.

 Ein Warnhinweis....

Bei der folgenden Installation werden verschiedene
Drahtverbindungen hergestellt. Es ist wichtig die
Empfehlungen des Herstellers zu befolgen um das DTP/
Booster-Modul vor Beschädigungen zu schützen.

5.3.1 Vorgehensweise
Stellen Sie das DTP/Booster-Modul (A) so auf eine
saubere Arbeitsfläche, dass der “Nenndaten”-Aufkleber
auf der Kopfseite ist (siehe Zeichnung links). Auf dieser
Seite befinden sich vier Löcher (C) zur Befestigung des
Modules. Gehen Sie wie folgt vor:

1 Lassen Sie das Hauptchassis, die Fronttür nach oben
gerichtet, vorsichtig herab bis der Teil rechts der
Fronttür auf dem DTP/Booster-Modul liegt.

2 Richten Sie die vier Löcher (E) an der Vorderseite
des Hauptchassis an den entsprechenden Löchern
(C) des Modules aus.

3 Führen Sie die vier M4 x 8 SEM Schrauben in die
Löcher und befestigen Sie sie mit einem geeignetem
Schraubendreher bis das Netzteil fest mit dem
Hauptchassis verbunden ist. Denken Sie daran, nicht
die Modul- und Erdungskabel einzuklemmen.

Wenn das Modul  befestigt ist, werden die beiden Kabel
in das Hauptchassis geführt:

4 Führen Sie zuerst den Anschlussstecker des 10-Pol
Flachbandkabels (G) und den Anschlussstecker des
Stromkabels (H) durch die Öffnung (I) in das
Hauptchassis.

5 Wenn eine ausreichende Kabellänge zum Anschluss
an die Basisplatine durch die Öffnung geführt worden
ist, setzen Sie die Durchführungshülse (J) in die
Öffnung (I) und drücken sie mit den Kabeln seitwärts
in den runden Teil der Öffnung, bis ein sicherer Halt
gegeben ist.
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E

G
- +

F
- +

F
H

- - + +

5.3.1.1 Hauptchassis Drahtverbindungen

Nachdem das DTP/Booster-Modul an dem
Hauptchassis befestigt worden ist, werden die zwei
Kabel wie folgt auf die Steckplätze der Basisplatine
gesetzt:

a. Das 10-Pol Flachbandkabel (A) wird an Sockel SK8
(B) angeschlossen.

b. Das 4-adrige Stromkabel (C) wird an Sockel SK12
(D) angeschlossen.

Anmerkung: Stecker (E) darf nicht verwendet werden.

5.3.1.2 Andere Drahtverbindungen

ACHTUNG: Beachten Sie die Anleitungen zur
Verkabelung in Kapitel 3.1 bevor Sie fortfahren.

Diese zusätzlichen Drahtverbindungen müssen
hergestellt werden:

a. Wenn das DTP/Booster-Modul an ein internes Netzteil
(nicht an ein 3A Netzteil) angeschlossen wird, verbinden
Sie mit dem beigefügten Flachbandkabel die DTP/
Booster-Modul Anschlussbuchse und die Ausgangs-
buchse der LED-Zustandsanzeige des Netzteiles. Diese
Verbindung wird bei externen Netzteilen nicht
verwendet.

b. Befolgen Sie die Installationsanleitung, die dem
Netzteil beiliegt. Wenn diese Anleitung es verlangt,
verbinden Sie die serielle RS485 Anschlussbuchse
(F) mit einem geeignetem Kabel mit dem Netzteil.

c. Befolgen Sie die Installationsanleitung, die dem
Netzteil beiliegt. Wenn diese Anleitung es verlangt,
verbinden Sie mit einem geeigneten Kabel die Akku-
Überwachung (G) und das Netzteil. Stellen Sie NIE
eine direkte Verbindung zwischen den
Akkumulatoren und dieser Anschlussbuchse her.

d. Verbinden Sie den Anschluss des Akku-Ladereglers
mit dem beiliegenden Kabel mit der entsprechenden
Anschlussbuchse des Netzteiles. Verbinden Sie + mit
+ und - mit - .

e. Wenn das DTP/Booster-Modul an ein externes
Netzteil angeschlossen wird, verbinden Sie die
SAMMELSTÖRUNG Anschlussbuchse über ein
geeignetes Kabel mit den entsprechenden
Anschlüssen des Netzteiles.

f. Verbinden Sie mit einem geeigneten Kabel (bei
internem Netzteil beiliegend) die Anschlussklemmen
(H) mit dem Netzteil. Verbinden Sie + mit + und - mit
- (evt. mit 0V beschriftet).

Die Zeichnung links zeigt das DTP/Booster-Modul an
seinem korrekten Platz in dem Hauptchassis.

A CDB E

Hauptchassis
-

vorverdrahtet
(siehe oben)


















































































